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Liebe Gemeindeglieder der Matthäusgemeinde,
liebe Leserinnen und Leser,

Eigentlich mögen wir das nicht. Je länger es dauert, macht es uns krib-
belig und ungeduldig. Das Warten! 

Wir warten auf ein Päckchen, auf einen Anruf, eine SMS. Wir warten auf 
den Arzt, auf Besuch, ein Gespräch. Wir warten auf den Zug oder an der 
Supermarktkasse. Immer wieder geht es uns wie in einem Wartesaal.

Die Adventszeit ist auch eine Wartezeit. Aber diese Wartezeit ist irgend-
wie anders. Sie ist eine besondere Zeit und erfüllt mit vielen Erwartungen 
bei Groß und Klein. Kinder warten darauf, dass das Christkind die ersehnten 
Geschenke mitbringt. Erwachsene warten auf ein paar entspannte Feierta-
ge oder darauf, dass die ganze Familie wieder einmal zusammenkommt. 

Gemeindebrief
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Und wir Christen? Von alledem ist sicher auch etwas dabei. Und doch 
ist da noch mehr: Wir warten auf den Heiland, auf Jesus Christus! Die Tür 
des Wartesaals ist aufgestoßen. Wir können hindurchsehen und sogar hin-
durchgehen. Die Kerzen, die wir in der Adventszeit anzünden, bringen uns 
den Heiligen Abend, das Geburtstagsfest Jesu näher. Es wird warm und 
hell, weil Christus Wärme, Leben und Licht zu uns bringt. Weihnachten – 

„da schlägt uns die rettende Stund‘, Christ in deiner Geburt, Christ in deiner 
Geburt.“

Adventszeit ist Vorbereitungszeit: Vorbereitung auf das Kommen Jesu in 
unsere Welt. Sein Besuch in unseren Herzen ist angesagt!

Advent ist Zeitansage: Die Zeit ist gekommen, dass der König des Frie-
dens, der Heiland der Gerechtigkeit, der Messias zu uns kommt. 

Und Advent stellt uns vor die Frage: Warum sind wir Gott so wichtig? 
Warum ist Jesus Christus, Gottes Sohn, zu uns gekommen? Warum erzäh-
len wir uns jedes Jahr die Geschichte von der Geburt Jesu im Stall von 
Bethlehem? 

Weil Gott uns liebt. 
Weil Gott besonders dort in unser Leben eingreifen möchte, wo unser 

Leben verstimmt und in Unordnung geraten ist. Er möchte unser Leben 
ordnen, damit es wieder stimmig wird – wie ein Gitarrenspieler die Saiten 
seines Instruments sorgfältig stimmt, damit der Klang der Gitarre andere 
verzaubern kann. 

Adventszeit ist die Zeit, in der Jesus uns besonders nahe sein will: 
„Komm, o mein Heiland, Jesu Christ, meins Herzens Tür dir offen ist. Ach, 
zieh mit deiner Gnade ein; dein Freundlichkeit auch uns erschein.“ 

Manche Last, die wir mit uns herumschleppen, können wir gerade in 
der Adventszeit ablegen: Versagen, Einsamkeit, Schwächen, Sorgen und 
Schuld. Jesus lädt uns ein, diesen Ballast unseres Lebens bei ihm abzuge-
ben und ihn darum zu bitten, unser Leben wieder in Ordnung zu bringen. 
Gehen wir zu ihm – durch die Tür des Wartesaals hindurch. Wir dürfen kom-
men, so wie wir sind. Jesus Christus schenkt uns seine Liebe und Barm-
herzigkeit.  

Advent ist Wartezeit, Erwartungszeit. Und Advent ist Verheißung, dass 
wir Jesu Nähe erfahren. Dass wir seine Liebe spüren werden, wenn wir uns 
für ihn öffnen. Er ist da. Er wartet bereits vor unserer Herzenstür. Er wartet, 
dass wir ihn hineinlassen in unser Leben. 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin 
 
 

Jessika Dannenmann

Einladung zum Adventsmarkt
Zu unserem Adventsmarkt am 2. Dezember, dem Samstag vor dem ers-

ten Advent, in der Zeit von 15.30 bis 19 Uhr laden wir sehr herzlich ein.
Der Erlös geht in diesem Jahr an unsere Partnergemeinde in Hirschberg/

Saale.
Nähere Informationen sind in der Einladung, die diesem Gemeindebrief 

beiliegt, zu finden.
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Erntedank in der Matthäusgemeinde
Steigern und spenden

Das Erntedankfest hat eine Tradition von mehr als 
eineinhalb Jahrtausenden. Auch in der Matthäusge-
meinde ist Erntedank ein Grund zum Feiern – und zum 
freudigen Spenden. 

Nach dem Gottesdienst, in dem Pfarrer Aksoy 
unter anderem die neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden vorstellte, traf sich die große Gemeinde vor 
der Kirche. Die Erntedank-Auktion ist ein fester Pro-
grammpunkt in der Gemeinde und erfreut sich regel-
mäßig großen Zuspruchs. Zur Versteigerung kommen 
Erntegaben, die Gemeindeglieder gespendet haben, 
das Gros stammt vom Bauernhof der Familie Maisch, 
die der Matthäusgemeinde seit Jahrzehnten verbun-
den ist. Dass hier für zwei Kürbisse schon mal 30 Euro, 
für eine Kiste Kartoffeln gerne auch 50 Euro bezahlt 
werden, ist den ambitionierten Auktionatoren zu ver-
danken. 

Die Kirchengemeinderäte Claudia Stirzel-Schmidt-
ke und Matthias Sigmund preisen die Ware an, trei-
ben die Preise hoch und sorgen dabei für manchen 
Lacher. Durch die Versteigerung der Erntegaben und 
das Opfer kamen dieses Jahr mehr als 1000 Euro 
zusammen, die dem Strohgäuladen in Ditzingen ge-
spendet werden. Denn dort versorgt man Menschen, 
die nicht wie selbstverständlich im Hofladen oder im 
Supermarkt einkaufen können. 

Martin Häußermann

Unsere  
Konfirmanden  
mit Pfarrer Aksoy  
bei der Vorstellung  
im Erntedank- 
Gottesdienst:
Philipp Repp,  
Anton Oberwörder, 
David Seeger,  
Timo Graf,  
Emilia Feil,  
Helene Matzek,  
Rebecca Maurmaier, 
Tara Anders.
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Kanzelrede am Reformationsfest, 5. November 2023 
von Prof. Dr. Hartmut Leppin 
Von Freimut und einem liebenden Gott

„Liegt Dir Gestern klar und offen,  
wirkst du heute kräftig frei,  
kannst auch auf ein Morgen hoffen,  
das nicht minder glücklich sei.“

Wenn Johann Wolfgang von Goethe diesen Vers 
nicht schon geschrieben hätte, man hätte ihn erfin-
den müssen, um die Kanzelrede anlässlich des Refor-
mationsfestes 2023 zusammenzufassen. Gehalten hat 
diese Rede Professor Dr. Hartmut Leppin, ein renom-
mierter Althistoriker, der an der Goethe-Universität in 
Frankfurt am Main lehrt. Es ist gute Sitte in der Mat-
thäusgemeinde, dass am Reformationssonntag nicht 
der Pfarrer, in diesem Falle war es der Pfarrer und 
Religionspädagoge Eberhard Kleinmann, die Predigt 
hält, sondern eben ein Laie. Der zeigte sich tatsäch-
lich anfangs überrascht, kam jedoch zu dem Schluss, 
dass genau dieses Reformationsfest dafür doch „eine 
schöne und angemessene Tradition“ sei.

Dabei ging Leppin zunächst nicht auf den Refor-
mator Luther ein, sondern auf den Apostel Paulus, aus 
dessen 1. Thessalonicherbrief der Predigttext stamm-
te. Doch auch wenn zwischen Paulus und Luther 
rund eineinhalb Jahrtausende liegen, erscheinen sie 
als Brüder im Geiste, wie Leppin ausführte, für beide 
zähle „die freie Rede im Glauben. Sie ist ein reforma-
torisches Kernanliegen, verdichtet in dem berühmten 
‚Hier stehe ich, ich kann nicht anders‘, das Luther auf 
dem Reichstag von Worms 1521 gesprochen haben 
soll. Die Vollmacht dazu kommt für Luther nicht von 
einer Institution, auch nicht von der Kirche, sondern 
von Gott.“

Paulus habe das bedeutungsschwere griechische 
Wort „Parrhesia“ benutzt, das sich am besten mit dem 
schönen alten deutschen Wort Freimut übersetzen 
lasse. Dieser Freimut war schon zu Paulus’ vorhanden, 
wie der Historiker betont: „Christen behaupteten in 
provozierender Weise, dass man eben nicht zur gebil-
deten oder sozialen Elite gehören musste, um Freimut 
zu zeigen. Die Zeitgenossen wurden immer wieder 
davon überrascht, mit welchem Mut selbst einfache 
Menschen als Christen gegenüber Hochgestellten, vor 

Professor 
Dr. Hartmut Leppin

Festliche Musik  
mit  
Wolfgang Schäffler,  
Orgel;  
Rudi Scheck,  
Trompete;  
Cordula Ernst,  
Mezzosopran

Marc Hörmann,  
Johanniter-Subkom- 
mende Stuttgart;  
Dr. Angelika Schnell-
Herb, Vorsitzende  
des Kirchen- 
gemeinderats;  
Professor 
Dr. Hartmut Leppin,  
Kanzelredner;  
Pfarrer  
Eberhard Kleinmann,  
Liturg
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allem Richtern sprachen. Das sind nicht nur frommen 
Legenden, sondern ist historisch verbürgt.“

Dieser Freimut erlaube es Christen nicht nur, Gott 
vertrauensvoll mit „Vater“ anzusprechen, wie er es im 
„Vaterunser“ tut, sondern auch mit Gott zu hadern: „In 
diesen Tagen haben wir viele Gründe, mit Gott zu ha-
dern, wenn wir sehen, welch grausige Dinge im Heili-
gen Land geschehen, wie Menschen sich mit brutalen 
Akten gegen Kinder und Schwache brüsten, wie viele 
Opfer es unter Zivilisten und Soldaten gibt, wie eine 
gemeinsame Zukunft von Juden und Arabern zerstört 
zu werden droht.“ Und nicht nur da, sondern auch in 
der Ukraine, in Armenien, im Jemen, im Sudan und 
vielen anderen Regionen der Welt.

Friede aber fängt im Kleinen an. So lässt sich Hart-
mut Leppins Schlusssatz durchaus interpretieren: 

„Im Wissen um unsere Grenzen wünsche ich uns 
allen im Geist der Reformation die Kraft, mit unserem 
Nächsten, wer immer es gerade sein mag, zugewandt, 
ehrlich und aufmunternd zu sprechen, und dass wir 
selbst Empfänger einer solchen freimütigen Rede wer-
den, wenn wir ihrer bedürfen – in der schwierigen und 
großartigen Hoffnung darauf, dass es jemanden gibt, 
der über allen Menschen steht und alle Menschen 
liebt wie der Vater seine Kinder.“

Musik in Matthäus
Lukas Voices begeistern

Die Konzertreihe „Musik in Matthäus“ hat einen 
weiteren Höhepunkt gefunden. Die Lukas-Voices, der 
Gospelchor der Gerlinger Lukasgemeinde, feierte 
einen glänzenden Auftritt in der Matthäuskirche. Der 
rund 30-köpfige gemischte Chor unter engagierter 
Leitung von Stefanie Wunder füllte für mehr als eine 
Stunde nicht nur akustisch die Kirche. Die voll besetz-
ten Reihen motivierten offensichtlich die Sängerinnen 
und Sänger, die mit einer enormen Klangfülle das Pu-
blikum begeisterten. Zu dieser Begeisterung trug ein 
sehr abwechslungsreiches Repertoire, das mal zum 
stillen Zuhören, mal zum Mitklatschen und -singen 
einlud. Lang anhaltender Applaus im Stehen war der 
Lohn für einen schönen, rundum gelungenen Abend. 
Liebe Lukas-Voices, wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen und -hören. 

Martin Häußermann

Beim Stehempfang  
im Gemeindesaal

Martin Häußermann
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Zu den folgenden Gottesdiensten  
von Heiligabend bis zum Erscheinungsfest 
laden wir herzlich ein:

Heiligabend, 24. Dezember 16 Uhr: Familiengot-
tesdienst mit Krippenspiel. Der Gottesdienst wird 
von Prädikantin Feil gestaltet, das Krippenspiel ist 
unter der Regie von Frau Feuerfeil einstudiert.

Heiligabend, 24. Dezember 18 Uhr: Christvesper. 
Pfarrer Aksoy gestaltet den Gottesdienst, der musi-
kalisch von Rudi Scheck, Trompete und Wolfgang 
Schäffler, Orgel begleitet wird.

Christfest, 25. Dezember 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl. Pfarrer Kleinmann gestaltet diesen 
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Abendmahls.

Zweiter Christtag, 26. Dezember 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Lukaskirche. Der Gottesdienst wird von 
Pfarrer Aksoy gestaltet.

Silvester, 31. Dezember 10 Uhr: Gottesdienst 
zum Jahresende. Pfarrerin Bazlen wird diesen Got-
tesdienst gestalten. Im Anschluss laden wir zu einem 
kleinen Empfang zum Jahresausklang ein

Neujahr, 1. Januar 2024 17 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in der Kirche St. Peter und Paul

Erscheinungsfest, 6. Januar 2024 10 Uhr: Mat-
thäuskirche. Wir feiern einen Gottesdienst der Ge-
samtkirchengemeinde mit Pfarrer Aksoy, der von Cor-
dula Ernst, Mezzosopran, Klaus Gosger Trompete und 
Wolfgang Schäffler, Orgel begleitet wird.

Besondere Musik im Gottesdienst 2023/2024
Nach wie vor erfreut sich das Projekt „Besondere 

Musik im Gottesdienst“ im 16. Jahr seines Bestehens 
einer großen Beliebtheit, insbesondere durch seine ab-
wechslungsreiche, musikalische Gestaltung. 

Folgendes ist für die kommenden Wochen und Mo-
nate geplant:

Musik für Horn und Orgel 
Susanne Kammerer, Horn 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik an Heiligabend 
Rudi Scheck, Trompete 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik an Epiphanias 
Cordula Ernst, Mezzosopran 
Klaus Gosger, Trompete 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik für E-Piano und Gesang 
Beatrice Michalski, E-Piano und Gesang 

Musik für Tenor und Orgel 
Guido Bauer, Tenor 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik für Querflöte, Gitarre und Orgel  
Duo Olivera 
Dr. Vera Glückler, Querflöte 
Oliver Glückler, Gitarre 
Wolfgang Schäffler, Orgel

10. Dezember 
 

24. Dezember 
 

6. Januar 2024 
 
 

28. Januar 

Februar 2024 
 

3. März 2024

24. Dezember,  
16 Uhr

24. Dezember, 
18 Uhr

25. Dezember,  
10 Uhr

26. Dezember,  
10 Uhr

31. Dezember,  
10 Uhr

1. Januar 2024,  
17 Uhr
6. Januar 2024, 
10 Uhr

Wolfgang Schäffler
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Die Matthäuskirche wird zur Kulturkirche

Die Matthäuskirche ist seit vielen Jahren mit dem 
Sommerfest und dem Adventsmarkt ein Ort der Be-
gegnung auf der Höhe. Wir wollen zukünftig auch in 
den Monaten zwischen diesen beiden Ereignissen 
mit Veranstaltungen die Gelegenheit bieten, sich in 
der Matthäuskirche zu treffen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Seit Sommer fanden daher zahl-
reiche Konzertveranstaltungen statt. So spielte am  
7. Mai die BigBand Freiberg ein mitreißendes Jazzkon-
zert, das bei allen Besuchern großen Beifall hervorrief. 

Angesichts der Tatsache, dass Timisoara dieses 
Jahr Kulturhauptstadt Europas ist, konnten wir mit 
Unterstützung des rumänischen Generalkonsuls in 
Stuttgart eine dreiteilige Konzertreihe unter dem Motto 

„RoCult“ verwirklichen. In dem ersten Konzert am  
24. Juni waren die zehnjährige Pianistin Rhea-Vanes-
sa Panea und der achtzehnjährige rumänische Bari-
ton Theanos A. Tzimarak zu hören. Außerdem sang 
Cosmina Stitzl, die in Stuttgart lebende Sängerin und 
Klavierpädagogin und Initiatorin dieser Konzertreihe 
zwei Arien von Händel und Giordani. Begleitet wurden 
die Sänger von Ioana Cumpata-Petcu, die nicht nur 
als Klavierbegleiterin an diesem Abend zu hören war, 
sondern auch selbst als Solistin ein Klavierstück von 
George Enescu zu Gehör brachte. 

Das zweite Konzert in der Reihe RoCult fand am 19. 
September mit drei Künstlern aus Klausenburg (Cluj) 
statt. Mit einer musikalischen Reise durch das barocke 
Europa begeisterten Melinda Béres, Rasvan Dumitru 
(Violinen) und Erich Türk (Cembalo) und machten den 
Abend zu einem außergewöhnlichen Kulturereignis. 

Mit dem Gospelkonzert der LukasVoices am 12. 
November konnten wir ein stimmgewaltiges Ensemble 
aus Gerlingen begrüßen, dessen Gesang das Publi-
kum begeisterte. 

Am 25. November findet das letzte Konzert in der 
Reihe RoCult statt. Die traditionelle Musikgruppe 

„ACADEMICA“ von der Universltät in Arad singt rumä-
nische Weihnachtslieder 

Ein letztes Konzert für dieses Jahr wird am 17. De-
zember mit dem Blockflötenquartett „Frischer Wind“ 
stattfinden. Ein Konzert bei Kerzenschein wird uns an 
diesem dritten Advent um 17 Uhr erwarten. Herzliche 
Einladung hierzu.

Auch für das neue Jahr sind bereits mehrere Kon-
zerte in Planung, die sicherlich für (fast) jeden Musik-
geschmack Unterhaltung bieten werden. Bitte beach-
ten Sie die Ankündigungen hierzu im GAZ und auf den 
Plakaten. Dr. Angelika Schnell-Herb
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Aus dem Krankenpflegeverein

Mittags-Stammtisch am 2. und 4. Mittwoch im 
Monat um 12.30 Uhr im Restaurant Schillerhöhe. Ein 
besonders schöner Anblick ergab sich bei dem Mit-
tags-Stammtisch am 23. August, der eine Rekord-
Teilnehmerzahl von 22 vermelden konnte

Es gibt aber immer noch Platz, sodass weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus dem Mitgliederkreis 
gerne willkommen sind, um gemeinsam und gesellig 
zu speisen und sich auszutauschen. Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die nächsten Termine stehen links 
nebenan.

Advents-Café für Senioren am Dienstag, 5. De-
zember um 15.30 Uhr im Gemeindesaal. Das schon 
traditionelle Advents-Café lädt zum gemeinsamen be-
sinnlichen Beisammensein ein. Für eine musikalische 
Umrahmung ist gesorgt, mitzubringen sind lediglich 
möglichst gute Laune und Lust auf Begegnungen und 
Gespräche. Alle Mitglieder sind eingeladen, um besser 
planen zu können, bitten wir um formlose Anmeldung.

Spiele-Nachmittag an jedem ersten Dienstag im 
Monat um 15.30 Uhr im Gemeindesaal. Zwanglos 
geht es mit einem Kaffee los, danach wird in mehreren 
Gruppen gemeinsam gespielt. Spiele sind kommuni-
kativ und fördern die persönlichen Kontakte. Probie-
ren Sie es aus! Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
nächsten Termine finden Sie in der Randspalte

Spaziergang für Senioren jeden Dienstag um 10 
Uhr, Treffpunkt Bushaltestelle Bopserwaldstraße/Ecke 
Ramtelstraße. Es geht in gemütlichem Tempo etwa 
eine Stunde durch die nahe Umgebung. Der Weg wird 
von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie der 
Leiterin jeweils gemeinschaftlich bestimmt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich

Bewegung und Atmen mit Qi Gong immer mitt-
wochs von 9 bis 10 Uhr im Gemeindehaus. Kurslei-
terin Frau Meyer-Neumann freut sich über Anmeldun-
gen, diese bitte unter Telefon 07156-2 69 55

In eigener Sache: Unser neuer ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer des Krankenpflegevereins Schillerhöhe 
stellt sich kurz vor:

11. und 25. Okt.,
8. und 22. Nov.,
13. Dezember
– über  
die Feiertage kein 
Termin! – 
10. und 24. Jan.,
14. und 28. Feb.,
13. und 27. März

5. Dezember, 
15.30 Uhr

Jeweils 15.30 Uhr
7. November
– kein Termin  
im Dezember! –
9. Januar (am 2. 
Di im Monat!)
6. Feb., 5. März

Dienstags
10 Uhr

Mittwochs
9 bis 10 Uhr
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Dr. Friedbert Maier

Klaus Majer

Wolfram von Hülsen

Albrecht Sellner 
Bürgermeister a. D.

Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9 bis 11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen 

Am 4. Februar war Prof. Dr. Holger Sonnabend, 
Universität Stuttgart, bei uns zu Gast mit einem span-
nenden Thema: „Barbaren, Asylanten, Gastfreunde. 
Vom Umgang der antiken Griechen mit Fremden“

Am 6. Mai kam Prof. Kurt Femppel mit dem 
Thema „Alle Räder stehen still, wenn dein starker 
Arm es will“ Macht oder Ohnmacht der deutschen 
Gewerkschaften? Es gab eine spannende, angeregte 
Diskussion.

24. Juni Klaus Herrmann „Was uns die Gerlinger 
Straßennamen von der Geschichte Gerlingens er-
zählt.“ Sein Thema traf auf großes Interesse.

15. Juli Prof. Joachim Grawe: „Die Zeit – warum, 
seit wann und wie wir sie messen“. Es gab eine in-
tensive Diskussion bis hin zu Themen im Bereich der 
Relativiätstheorie.

21. Oktober Klaus Majer hatte ein sehr aktuelles 
Thema „China strebt an die Weltspitze! Zur Strategie 
der chinesischen Führung“ 

Bis zum hundertjährigen Bestehen der Volksrepu-
blik 2049 will China weltweit führend sein und eine 

„Wiedervereinigung“ mit Taiwan erreichen. Im Westen 
wird China seit wenigen Jahren als Wettbewerber, als 
Partner und als systemischer Rivale betrachtet.
So geht’s weiter

9. Dezember kommt Rainer Wieland MdEP zum 
Thema „Europa unter Druck“.

13. Januar 2024 Albrecht Sellner: „Das Bild der 
Kreuzigung im Laufe der Zeit“

16. März 2024 Wolfram von Hülsen „Neue Ent-
wicklungen in der künstliche Intelligenz. Was hat es 
mit ChatGPT auf sich?“

2024 möglicher Besuch des Europäischen Parla-
ments in Brüssel. Bisher haben 14 Paare ein Interes-
se bekundet. Bitte melden Sie sich bei mir, damit ich 
sehe, ob wir diese Reise durchführen können. 

Armin Kaiser 07156 25763, m.a.kaiser@t-online.de

Mein Name ist Dr. Friedbert Maier, seit 1986 wohne 
ich mit meiner Familie in Gerlingen, seit 1994 auf der 
Schillerhöhe. Von 1986 bis 2021 betrieb ich eine Haus-
arztpraxis im Herzen Gerlingens, seit 2022 bin ich im 
Ruhestand. Mein wichtigster Lebensinhalt seither ist 
neben der Familie die Musik, der Garten sowie das 
Wandern, Lesen und die Beschäftigung mit verschie-
denen Wissenschaften. Ich hoffe, ich kann die Aufga-
ben, die ich von Dr. Debler übernommen habe, zum 
allgemeinen Wohl fortführen

PS: Der Krankenpflegeverein freut sich über neue 
Mitglieder und möchte auf diesem Weg herzlich 
darum werben. Der Verein lebt von den Mitgliedsbei-
trägen und kann nur mit ausreichenden Mitgliederzah-
len seiner Bestimmung nachkommen !

Rainer Wieland MdEP

Dr. Friedbert Maier
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Frauen, Kultur etc.
Auf vielerlei Wunsch hin aus unserer Frauenrunde 

haben wir im Juli die Weißenhofsiedlung am Killes-
berg in Stuttgart besucht. Eine unserer Damen hat aus 
ihrer beruflichen Zeit als Fotografin noch Kontakt zu 
Herrn Friedemann Gschwind, der uns mit profundem 
Wissen durch das Corbusier-Haus und anschließend 
durch die Weißenhofsiedlung geführt hat. Er war einst 
Mitarbeiter der Stadt Stuttgart und Beauftragter der 
Landeshauptstadt für die Weißenhofsiedlung. Somit 
war er auch verantwortlich dafür, dass das Corbu-
sierhaus in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen 
wurde.

Gebaut wurde die Siedlung durch die Initiative des 
Werkbundes und für eine Ausstellung neuer Baukunst. 
Hauptbeweggrund war, mit neuen Materialien und 
Techniken günstigen Wohnraum zu schaffen. 

Im Corbusierhaus kann man heute noch sehen, 
wie man durch ausgeklügelte Innenraumgestaltung 
mehrere Anforderungen im selben Zimmer unterbrin-
gen kann.

Obwohl fast 100 Jahre alt, sind die Häuser und die 
Konzepte aktueller denn je.

Der 9. November war ein Abend, bei dem wir Vie-
les und auch Neues über unseren Weltladen erfahren 
haben.

Die Bildungsreferentin, Frau Marion Doberitzsch, 
berichtete sehr anschaulich über die Geschichte des   
Weltladens, die Organisation, das Sortiment, die Netz-
werke. Wie die Kundengewinnung erfolgt und welche 
eventuelle Hürden zu nehmen sind.

Gerlingen ist schon eine Faire Stadt und auch un-
sere Gemeinde ist bereits eine Faire Kirchengemeinde.

Alle unsere Fragen konnten bei Getränken und 
Häppchen aus dem Weltladen geklärt und bespro-
chen werden. 

Am 14. Dezember wollen wir uns noch einmal vor-
weihnachtlich zusammensetzen und Themenwün-
sche für das nächste Jahr sammeln. Wir laden auf  
19 Uhr in den Gemeindesaal ein.

Ausblick:
Der Weltgebetstag im nächsten Jahr findet am  

1. März 2024 statt.
In der Matthäuskirche wollen wir einen Gottes-

dienst feiern, der Palästina in den Mittelpunkt rückt, 
das Land, in dem Jesus gelebt und gelehrt hat.

Wir werden Anfang 2024 einen Abend anbieten, in 
dem wir für alle Interessierten zu Palästina und zur Ge-
staltung des Gottesdienstes informieren.

Bitte entnehmen Sie den genauen Termin dem Ger-
linger Anzeiger oder der Homepage unserer Matthäus-
kirche.

Cornelia Popp und Claudia Stirzel-Schmidtke

Cornelia Popp,  
Telefon 21138,
corneliapopp.gerlingen 
@googlemail.com
Claudia Stirzel-Schmidtke,  
Telefon 27132,
claudia.stirzel-schmidtke 
@t-online.de
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Vierzigtausend Euro in acht Jahren:  
Spenden für einen guten Zweck

In Gerlingen und Umgebung hat der Weltladen 
einen guten Ruf. Nicht nur wegen seiner besonderen, 
auch ausgefallenen Produkte. Die Menschen kaufen 
bewusst im Weltladen ein, weil sie die Idee einer ge-
rechteren Welt auf Grundlage fairer Handelsbedingun-
gen fördern wollen.

Was viele nicht wissen: Neben dem Betrieb des 
Ladengeschäfts unterstützt der Weltladen seit 2016 
mit finanziellen Spenden Projekte. Aufgabe der Ver-
einsmitglieder ist es, Projekte vorzuschlagen, die für 
eine Spende in Frage kommen könnten. Der Vorstand 
entscheidet letztendlich über das Ziel und die Höhe 
der Förderung. So konnten in den vergangenen acht 
Jahren über 40.000 Euro gespendet werden. 

Die Spenden gehen auf die Philippinen, nach Bur-
kina Faso, in den Himalaya, nach Lima, Nazareth oder 
Indonesien. Gemeinsam ist allen Projekten, dass sie 
nah an den Bedürfnissen von Menschen vor Ort sind. 
Häufig werden Initiativen von Frauen unterstützt oder 
Projekte, die sich für den Schutz, die Rechte und 
die Entwicklung von Mädchen und Frauen einsetzen. 
Auch die Verbesserung von Lebensbedingungen, wie 
der Zugang zu sauberem Wasser oder eine stabile 
Stromversorgung in einem Land des globalen Südens 
war schon Spendenzweck. Meist orientieren sich die 
Projekte am Prinzip ‚Hilfe zur Selbsthilfe‘. Oft sind es 
kleine Projekte, die von großen Organisationen über-
sehen werden. 

2023 unterstützt der Weltladen zwei Projekte:
3.000 Euro flossen zweckgebunden an die Jo-

hannes-Rebmann-Stiftung hier in Gerlingen. Mit dem 
Geld soll die Einrichtung einer Nähstube in Kalali, am 
Fuße des Kilimandscharo in Tansania unterstützt wer-
den. Junge Mädchen und Frauen lernen mit Nähma-

Bei der  
Spendenübergabe, 
Dr. Markus Rösler, 
Brigitte Maier,  
Stefan Altenberger, 
Dr. Hella Steineck-
Kinder, 
von links nach rechts
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schinen zu arbeiten und können so auf eigenen Füßen 
stehen, für sich und ihre Kinder sorgen.

Der PREDA Freundeskreis e.V. erhielt die zwei-
te Spende in Höhe von 1.000 Euro. PREDA ist eine 
Kinderschutzorganisation auf den Philippinen. PREDA 
hat die Vision einer gerechten, freien und friedlichen 
Gesellschaft, in der Menschen- und Kinderrechte ge-
achtet werden, in der die Umwelt geschützt und die 
Kultur unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen res-
pektiert wird. Die Kinderschutzorganisation betreibt 
einen Fairen Handel mit Mangos. Alle Mangoprodukte, 
die es im Weltladen zu kaufen gibt – getrocknet, scho-
koliert oder im Glas – werden über PREDA von den 
Philippinen geliefert.

Woher kommt aber nun das Spendengeld? Die we-
nigsten Besucherinnen und Besucher des Weltladens 
wissen, dass der Weltladen nicht nur ein eingetrage-
ner Verein ist, sondern beim Finanzamt als gemeinnüt-
zig anerkannt ist. Als gemeinnütziger Verein darf der 
Weltladen keine Gewinne an die Mitglieder auszahlen 
oder Vermögen anhäufen. Überschüsse, die der Ver-
ein erwirtschaftet, müssen dem Vereinszweck, der in 
der Satzung festgelegt ist, entsprechend eingesetzt 
werden. In der Präambel der Satzung des Weltladens 
steht, dass sich der Weltladen für eine „… wirksame 
und nachhaltige Hilfe für die Bevölkerung in den Län-
dern der so genannten Dritten Welt ein[zu]setzen …“  
will.

So lädt der Weltladen in Gerlingen nicht nur zum 
Einkaufen, zum Besuch einer Veranstaltung, zu Auf-
merksamkeit für eine Aktion oder eine Kampagne oder 
zur ehrenamtlichen Mitarbeit ein und schafft dadurch 
ein Bewusstsein für die Produktionsbedingungen 
weltweit, die unterschiedlichen Chancen, die Men-
schen auf der Welt haben, abhängig von dem Ort, an 
dem sie zur Welt kommen.

Mit seinen Spenden leistet der Weltladen darüber 
hinaus einen finanziellen Beitrag zu einem sozialen 
und ökologischen Wandel der Gesellschaft, damit die 
ungerechten Strukturen in der Welt Schritt für Schritt 
beseitigt werden.

Weitere Informationen unter:
https://www.weltladen-gerlingen.de

Miniclub
In unserem Miniclub treffen sich die ganz Kleinen 

zum gemeinsamen Spielen und Entdecken. Auch zu-
sammen Basteln oder Spazierengehen ist möglich. Es 
können alle Kinder mit ihren Eltern teilnehmen, die 
noch nicht die Krippe oder den Kindergarten besu-
chen. Wir treffen uns mittwochs ab 9 :15 Uhr im Club-
raum des Gemeindehauses.

Bei Interesse gerne melden bei Daniela Fischer, Tel. 
0170-4902452 oder im Gemeindebüro 07156- 21600.

Viele Grüße
Daniela Fischer

Brigitte Maier
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Unser Projekt für Brot für Die Welt.

Meine Frau kann jetzt studieren
Bananen, Süßkartoffeln, Maniok? Unsere drei Kin-

der können sich aussuchen, was sie essen wollen, wir 
haben alles da. Das war früher nicht so.

Ich bin Pastor, da verdient man nicht viel. Aber 
seitdem meine Frau und ich von ADS geschult wur-
den, ernten wir mehr als genug. Dabei hätte ich unser 
steiles, unfruchtbares Land fast verkauft, ich hatte es 
schon schätzen lassen. Aber die Mitarbeitenden von 
ADS überzeugten mich, es zu behalten. So zog ich 
Gräben und Mauern, um Terrassen anzulegen, pflanz-
te Gräser und Bäume gegen die Erosion, und verwan-
delte unseren steinigen Acker in ein üppiges Paradies. 
Ich weiß jetzt, dass unsere Erde sehr fruchtbar ist, 
wenn man sie richtig behandelt. Neue Pläne schmie-
den wir auch: Meine Frau hat vor, zu studieren. Auch 
sie möchte Pastorin werden.

Fredrik Tanui (45 Jahre) und seine Familie nehmen 
an einem Projekt des Anglican Development Services, 
des Entwicklungsdienstes der Anglikanischen Kirche 
Kenias, kurz ADS, teil. ADS ist eine Partnerorganisati-
on von Brot für die Welt.

Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt 2023/2024
Helfen Sie helfen.

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

„Reformation heute –
Kanzelreden von 1998 bis 2017“

Im Jubiläumsjahr der Reformation 2017 haben wir 
die zwanzig Kanzelreden in Buchform veröffentlicht, 
mit einem Grußwort von Prof. Dr. Berthold Leibinger, 
dem ersten Redner von 1998 und einem Vorwort von 
Prof. Dr. Siegfried Hermle, der diese Predigtreihe als 
damaliger Pfarrer an der Matthäuskirche initiiert hat.

Das Buch im Format 12,5 x 19,0 cm hat 288 Seiten 
und kostet 14,95 Euro. Es ist über das Gemeindebüro 
und über die Buchhandlung ONE in Gerlingen erhält-
lich. ISBN 978-3-945369-52-4
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Fredrik Tanui 

Wir empfehlen hier 
unser Buch
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Herzlichen Dank  
für Ihre großzügigen Spenden 
Erntedankfest 8. Oktober 2023

Bei der Versteigerung der Erntedankgaben nach 
dem Gottesdienst haben wir uns alle von unserem 
Auktionator Herrn Sigmund und seiner Assistentin 
Frau Stirzel-Schmidtke bezaubern und überzeugen 
lassen und Lebensmittel in Höhe von 1.032,00 Euro 
mit nach Hause nehmen können.

Zusammen mit dem Gottesdienstopfer in Höhe 
von 200,70 Euro konnten wir Ihre großzügige Spende 
von insgesamt 1.232,70 Euro an den Strohgäuladen 
in Ditzingen weiterleiten. Allen Helfern, Bietern und 
Spendern ein herzliches Dankeschön für Ihre Ernte-
dankgaben.
Dank für Ihre Spenden in den Matthäusfonds

Herzlichen Dank auch an die freundlichen Spen-
der, die sich von unserem Spendenaufruf im letzten 
Gemeindebrief inspirieren ließen. In diesem Jahr sind 
bereits, für die Vorhaben unserer eigenen Gemeinde, 
Spenden in folgender Höhe eingegangen:
Kirchenmusik	 5.000 €
Kirchenprojekte d. Partnergemeinde Hirschberg	 0 €
Zur freien Verfügung	  630 €
Summe d. Spenden f. d. Matthäusfonds	 5.630 €

Danke für Ihr großes Engagement in unserer Ge-
meinde.

Studienreise Jordanien 2024

Im Rahmen der Erwachsenenbildung biete ich eine 
Studien- und Kulturreise an. Im Jahre 2024 geht es in 
das Königreich Jordanien.

Falls Sie sich für die Studienreise 2024 interessie-
ren, können Sie gerne den Flyer mit allen Informatio-
nen über das Gemeindebüro per Mail oder telefonisch 
anfordern. Die Plätze werden nach Eingang der An-
meldungen vergeben.

Projekt 1:  
Projekt 2:  
Projekt 3:  

Kirsten Becker, Kirchenpflegerin

Zehntägige  
Studienreise  
Jordanien 2024 
ex oriente lux 
21. Mai 2024 bis  
30. Mai 2024. 
Unter der Leitung  
von Pfarrer E. Aksoy, 
Tel. 0178 1043932 
E-Mail:  
eyub.aksoy@elkw.de

Pfarrer E. Aksoy
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			   Ansprechpersonen
Pfarramt	 Pfarrer Eyub Aksoy, 

Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen   
an das Gemeindebüro

	 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des	 Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats	 E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro 	 Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: monica.tomp@elkw.de 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit	 Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
	E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner	 Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
	E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege	 Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr im Gemeindebüro 
kirsten.becker@elkw.de

Besuchsdienst des	 Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins	 Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

			   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde	 Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63 
E-Mail: m.a.kaiser@t-online.de

Frauen, Kultur, Etc.	 Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
E-Mail: corneliapopp.gerlingen@googlemail.com 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32 
claudia.stirzel-schmidtke@t-online.de

Miniclub	 Daniela Fischer, Telefon 0170-4902452

			   Homepage der Matthäusgemeinde

	 www.matthaeuskirche.org

Aktuelle Informationen, Terminliste und Internetauftritt
Unsere Aktuellen Informationen, die im Gerlinger Anzeiger veröffentlicht 

werden, sind auch im Schaukasten ausgehängt.
Sie finden die Terminliste auch auf unserer Homepage, zusammen mit 

vielen aktuellen Informationen.
Die Adresse ist: Homepage: www.matthaeuskirche.org
Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, den 19. März 2024 

um 16 Uhr im Gemeindehaus.
Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern ausgetragen.
Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO
Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO
Impressum
Redaktionsschluss: 13. November 2023
Redaktion: Hansjörg Hauser, Martin Häußermann, Claudia Stirzel-Schmidtke 
Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Matthäuskirche

 So., 03. 12.	 Erster Advent	 10 Uhr Pfarrer Aksoy

 So., 10. 12.	 Zweiter Advent	 10 Uhr Dekan i. R. Vögele 

 So., 17. 12.	 Dritter Advent	 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

So., 24. 12.	 Heiligabend	 16 Uhr Prädikantin Feil und Team 
		  Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
		  18 Uhr Pfarrer Aksoy 
		  Christvesper

Mo., 25. 12.	 Erster Christtag	 10 Uhr Pfarrer Kleinmann  
		  Gottesdienst mit Abendmahl

Di., 26. 12.	 Zweiter Christtag	 10 Uhr 
		  Gottesdienst  
		  der Gesamtkirchengemeinde  
		  in der Lukaskirche 
		  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 31. 12.	 Silvester	 10 Uhr Pfarrerin Bazlen

 Mo., 01. 01.	Neujahr	 17 Uhr Pfarrerin Schwager 
		  Ökumenischer Gottesdienst  
		  der Gesamtkirchengemeinde  
		  in St. Peter und Paul 
		  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

Sa., 06. 01.	 Epiphanias	 10 Uhr Pfarrer Aksoy 
		  Gottesdienst  
		  der Gesamtkirchengemeinde  
		  in der Matthäuskirche

So., 07. 01.	 Erster So. nach	 10 Uhr Vikarin Frauendorfer 
	 Epiphanias	 Gottesdienst  
		  der Gesamtkirchengemeinde 
		  in der Petruskirche 
		  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

 So., 14. 01.	 Zweiter So. nach	 10 Uhr Pfarrer Kleinmann 
	 Epiphanias	 

So., 21. 01.	 Dritter So. nach	 10 Uhr Pfarrer Aksoy 
	 Epiphanias	

So., 28. 01.	 Letzter So. nach	 10 Uhr Prädikantin Müller 
	 Epiphanias	

 So., 04. 02.	 Sexagesimä	 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

 So., 11. 02.	 Estomihi	 10 Uhr Pfarrer i. R. Hilt 
		  Gottesdienst mit schwäbischer Predigt

 So., 18. 02.	 Invokavit	 10 Uhr Pfarrer Aksoy

 So., 25. 02.	 Reminiszere	 10 Uhr Pastor i. R. Schopf

 Fr., 01. 03.	 Weltgebetstag	 18.45 Uhr Einsingen 
	 der Frauen	 19 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Feil	

 So., 03. 03.	 Okuli	 10 Uhr Pfarrer Aksoy

 So., 10. 03.	 Lätare	 10 Uhr Pfarrer Kleinmann

 So., 17. 03.	 Judika	 10 Uhr Pfarrer Aksoy

So., 24. 03.	 Palmsonntag	 10 Uhr Pfarrerin Bazlen


